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In memoriam Heinz Bühler
Veit Günzler

Mit Heinz Bühler verlor der Heimat— und Altertumsverein Heidenheim ein unersetzliches Mitglied, obwohl diese 
Aussage im Widerspruch zu dem oft gehörten Satz steht: „Kein Mensch ist unersetzlich!“

Um das Gemeinte richtig zu verstehen, muß man den Blick etwas über die Grenzen unserer engeren Heimat 
hinaus richten: Heimat- und Altertumskunde haben in Württemberg eine gute und alte Tradition, und die 
Regional- und Ortsgeschichte verdankt zum Beispiel den vielen Schulmeistern in den Dörfern, die sich um die 
Geschichten, Sagen und Überlieferungen ihres Wirkungskreises kümmerten, unendlich viel.

Die Geschichtswissenschaft ist im Vergleich mit anderen Wissenschaften, wie der Philosophie oder Medizin, 
eine junge Wissenschaft, und die Großen dieser Zunft, wie Ranke und Treitschke, Haller und Mommsen (nota 
bene: der erste deutsche Nobelpreisträger für Literatur!) sind Kinder des 19. Jahrhunderts.

Die Ideologie des Dritten Reiches war nicht dazu angetan, die Landesgeschichte und Landeskunde nach dem 
Zweiten Weltkrieg besonders zu fördern; umso höher ist die Arbeit jener Historiker, zu denen auch Heinz Bühler 
gehörte, zu schätzen, die die Landes-, Regional- und Ortsgeschichte zu einem unverzichtbaren Bestandteil der 
Geschichtswissenschaft gemacht haben. Wie viele wissenschaftliche Arbeiten gibt es, die bereits bei ihrem 
Erscheinen veraltet, überholt sind! — ganz anders bei denen von Heinz Bühler! Zu einer Zeit, da zum Beispiel die 
Personenforschung des Freiburger Kreises um Gerd Tellenbach1 bahnbrechende Erkenntnisse zur 
mittelalterlichen Adelsgeschichte erarbeitete, hatte Heinz Bühler mit seinen Veröffentlichungen, die in souveräner 
Weise Besitz- und Familiengeschichte verbanden, Erkenntnisse und Einblicke vermittelt, die heute zur conditio 
sine qua non für jeden Historiker gehören, der sich mit der mittelalterlichen schwäbischen Geschichte beschäftigt.

Seine zahlreichen Arbeiten, die sich wie bei einer Ellipse um die beiden Brennpunkte Heidenheim und 
Riesgrafen konzentrieren, sind in ihrer fundierten, nur den sicheren Quellen verpflichteten Sachlichkeit und dem 
Spektakulären abholden Wissenschaftlichkeit Muster an bleibender Gelehrsamkeit.

Dem Heimat- und Altertumsverein ist zu wünschen, daß er in verantwortlicher Weise das Werk Heinz Bühlers 
nicht museal konserviert, sondern innovativ weiterträgt!
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1) GERD TELLENBACH
„Zur Bedeutung der Personenforschung für die Erkenntnis des frühen Mittelalters” in: Freiburger Universitätsreden, Neue Folge, Heft 25 
(1957), S. 8. „Darauf ist allgemein zu bemerken, daß die Erforschung älterer Zeiten ein aufwändiges und umständliches Geschäft ist, bei dem 
aus zahllosen größeren und kleineren Fragmenten mit unendlicher Mühe, kritischem Scharfsinn und technischer Feinheit geschichtliche An-
schauungen, oft auf weiten Umwegen, gewonnen werden müssen.“
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